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Produktentwicklung im medizinisch-therapeutischen Bereich pro-
fessionell zu begleiten. Gemeinsam mit renommierten Partnern
kann sie das komplette Management klinischer Studien aus einer
Hand übernehmen und der Industrie Services bieten, die in Deutsch-
land bislang einmalig sind. „Dabei orientieren wir uns an erfolgreichen
Vorbildern aus angelsächsischen Ländern“, erläutert Dr. Müller.
„Wir vernetzen die exzellenten akademischen Strukturen und die
unternehmerischen Kapazitäten in unserer Region.“

Ein besonderer Vorteil des Hannover Clinical Trial Center ist seine
Konstruktion als eigenständige Firma, die sich zwar auf dem Gelände
der MHH befindet, aber unabhängig ist. „Unsere Unabhängigkeit
stößt auf große Zustimmung“, urteilt Professor Heiko von der
Leyen, Geschäftsführer des Centers. „Vorteilhaft ist auch, dass
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Nutzen das Angebot des Ausbildungsvereins:
Dirk Moch (Ludwig Bertram GmbH), Stephan Meiser
(Laser Akademie Hannover) und Katja Brodersen
(Hannover Contor Versicherungsmakler GmbH)
auf der Mitgliederversammlung.

Hans Nolte (Geschäftsführer Hannover Marketing
Gesellschaft) und Andreas Heyer (Geschäftsführer
hannoverimpuls) zeigen Ergebnisse einer erfolgrei-
chen Kooperation bei der Vermarktung des Standortes.

Hannover Clinical Trial Center
startet durch

AUSBILDUNG

Erfreuliche Bilanz

Bereits in seinem ersten Geschäftsjahr hat
der von hannoverimpuls gegründete Ausbil-
dungsverein für 32 neue Lehrstellen in der
Region gesorgt. 19 Plätze davon konnten mit
sozial benachteiligten Jugendlichen besetzt
werden. Dem Verein haben sich inzwischen
22 regionale Unternehmen angeschlossen,
bei seiner Gründung im vergangenen Jahr
waren es erst acht. Vereinsgeschäftsführer
Gerd Meister ist daher optimistisch, dass im
kommenden Geschäftsjahr mehr als 60 neue
Ausbildungsplätze geschaffen werden kön-
nen. Das Team von hannoverimpuls wurde
ebenfalls um zwei Auszubildende erweitert:
eine Kauffrau für Bürokommunikation und
eine Werbekauffrau.

Ausbildung bei den Wirtschaftsentwicklern:
Stephanie Rischbieter (Werbekauffrau, li.) und Sabrina
Kessler (Kauffrau für Bürokommunikation) ergänzen
seit dem Sommer 2005 das Team von hannoverimpuls.
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Sponsoren von hannoverimpuls:

Wirtschaft fördern
Potentiale nutzen

Zukunft sichern

Der von hannoverimpuls und der Medizinischen Hochschule
Hannover neu gegründete Dienstleister hat seinen Markt auf
Anhieb gefunden. Biotechnologie-Unternehmen und inter-
nationale Pharmakonzerne interessieren sich für das Angebot,
klinische Studien in Hannover professionell managen zu lassen.

Das Hannover Clinical Trial Center ist erst wenige Monate alt und
kann schon 25 viel versprechende Anfragen verbuchen. Unter den
potentiellen Kunden sind nicht nur kleine Firmen aus der Pharma-
und Biotechbranche, sondern auch große internationale Konzerne.
„Unser Angebot ist für die Industrie hochinteressant“, freut sich
Dr. Andreas Müller, Projektleiter Life Sciences bei hannoverimpuls.

Die von der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) und
hannoverimpuls gegründete Gesellschaft hat das Ziel, die Wert-
schöpfung aus klinischen Studien deutlich zu erhöhen und die

ANSIEDLUNG

E-Learning-Zuwachs aus
Norwegen

Frischer Wind auf der EXPO Plaza: Das nor-
wegische Unternehmen Fronter, einer der
größten europäischen Anbieter von Internet-
plattformen zur virtuellen Zusammenarbeit
und für Online-Lernmodule, hat ein Büro auf
dem Campus der Informations- und Kommu-
nikations-Community eröffnet.
Die vielen dort inzwischen entstandenen
Kontakte, Synergien und Potentiale waren
ebenso Kriterium für die Standortwahl der
Norweger wie das attraktive Angebot der
Ansiedlungsinitiative „Plug & Work“. Neben
SemiZone aus den USA bereichert nun ein
zweites internationales Unternehmen mit
großen Wachstumschancen aus dem Sektor
E-Learning die IuK-Community auf dem EXPO
Park Campus.
Fronter zählt inzwischen 1,5 Millionen Nutzer
und mehr als 400 Kunden aus dem instituti-
onellen Bereich. Auf der diesjährigen CeBIT
erhielt das Unternehmen die Auszeichnung
„European Seal of Excellence in Gold“. Seine
Produkte ermöglichen Schülern und Lehrern
die Zusammenarbeit an unterschiedlichen
Standorten. Die über 70 Tools und Module
werden vor allem von Schulen, Universitäten
und Krankenhäusern, aber auch von privaten
Unternehmen, Kommunen und Behörden
genutzt.

nehmen“. „Unsere Firma hat mit ihm gewon-
nen und stünde ohne ihn nicht da, wo wir
heute sind – unternehmerisch und persönlich“,
sagt Moik über seinen Engel. Dazu Norbert
Baier: „Es ist spannend, dabei zu sein, und
schön, helfen zu können. Die vielen kleinen
Wirtschaftswunder sind wichtig für die Zu-
kunft unseres Landes.“
Unternehmer, die sich als Business Angel
engagieren und Gründern auf die Sprünge
helfen wollen, können sich mit dem Business
Angel Netzwerk Niedersachsen bei der
N-Bank in Verbindung setzen.
Infos im Internet unter
www.nbank.de/foerderung/ban_nds_38.php.

Unternehmerinnentag
2005

In naturwissenschaftlichen und techni-
schen Branchen sind Gründerinnen
immer noch rar gesät. Der diesjährige
niedersächsische Unternehmerinnen-
tag in Hannover bot Frauen in klassi-
schen und innovativen Zukunftsbran-
chen daher ein besonderes Forum mit
branchenspezifischen Informationen
rund um eine erfolgreiche Selbststän-
digkeit. Veranstalter dieses gelunge-
nen Kongresses waren Gründerinnen-
Consult Hannover, hannoverimpuls,
die Region und die Landeshauptstadt
Hannover.

Christoph Starke, Projektleiter bei hannover-
impuls, berät auf dem Unternehmerinnentag
interessierte Gründerinnen.

Auszeichnung für LZH-
Forscher

„Laserstrahltrennen von Werkstoffen
aus Holz“ – mit diesem Thema hat
Dr.-Ing. Stephan Barcikowski vom LZH
Laser Zentrum Hannover den „1. Preis
für wissenschaftliche Arbeiten 2005“
der Stiftung Industrieforschung ge-
wonnen. Die Stiftung prämiert bundes-
weit jedes Jahr bis zu drei herausra-
gende Arbeiten, deren Ergebnisse vor
allem für kleine und mittlere Unter-
nehmen von praktischem Nutzen sind.

BUSINESS ANGELS

Ein „Engel“ für den Erfolg

Junge Unternehmer verdanken ihren Senk-
rechtstart oftmals nicht nur einem Schutz-
engel, der sie vor falschen Schritten bewahrt,
sondern auch einem Business Angel, der
ihnen mit Rat und finanzstarker Tat zur Seite
steht.
Business Angels haben sich inzwischen zu
einem nicht zu unterschätzenden Faktor bei
der Finanzierung von Unternehmensgrün-
dungen entwickelt. Diese Chance gab es
auch für die Gründer der jungen Firma Inside
M2M GmbH, Hubert A.-M. Moik, Derek Uhlig
und Dr. Fred Könemann. Das im Rahmen des
Gründungs- und Ansiedlungswettbewerbs
„Zukunftsfabrik Produktionstechnik“ prä-
mierte Unternehmen kann sich sogar über
den Beistand des bundesweit besten Busi-
ness Angels freuen. Norbert Baier aus dem
fränkischen Oberscheinfeld erhielt kürzlich
in Baden-Baden die „Goldene Nase des Jah-
res 2005“ und wurde zum „Business Angel
des Jahres“ gekürt. Die Jury des BAND Busi-
ness Angel Netzwerk Deutschland e.V. ehrte
Baier wegen seiner „außergewöhnlichen
Leistungen für die Beteiligungsunter-

h a n n o v e r i m pu l s






